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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einige Blitzlichter aus unserem Forschungsprojekt


PROJEKT: DIGITAL LIVES IN COWORKING SPACES: DO MOBILE
LIFESTYLES REDUCE RURAL-URBAN DISPARITIES?

Projekt unterstitzt durch den Schweizerischer
Nationalfonds (SNF), Programm «Digital Lives»

* September 2018 bis Marz 2020
* Unterstitzt durch Bundesamt fir Raumentwicklung ARE &
Coworking Switzerland

Projektteam:
* HSLU-W Institut fUr Tourismuswirtschaft,
Institut fir Betriebs- und Regionaldkonomie
* Berner Fachhochschule Wirtschaft, Institut New Work




Kontext und
Entstehung von
Coworking
Spaces

Was ist
Coworking?

Was bewirkt
Coworking?




TRENDS UND HERAUSFORDERUNGEN

Klima-
wandel

Wachsende
Bevolkerung

Wachsende
Distanzen

Digitali-
sierung

Innen-
verdichtung




DIGITALISIERUNG

Informations- und
Kommunikations-

technologien

Bedeutung von Ndhe
fir Wissensaustausch

Ortsunabhdngige
Arbeitsstrukturen

Coworking
Spaces
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Teleheimarbeit
Erwerbstatige, in Prozent
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WORK SMART INITIATIVE —
FLEXIBLE ARBEITSFORMEN BEI 219 ORGANISATIONEN
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NEUE FORMEN DER ARBEIT: _
DIGITAL, RAUMLICH UNABHANGIG, FLEXIBEL?

Wissenschaft

Gesellschaft

* Forden die Motivation, die
Produktivitat und die Work-
Life-Balance der
Arbeithnehmenden

(z.B. mehr Familienzeit)

Stimmen die

Aussagen Uber die
positiven Effekte?

Umwelt

Wirtschaft

* Fordert neve Ideen
und Innovationen

* steigert das
Rekrutierungspotential
von Unternehmen

* Reduktion/Vermeidung
von darbeitsbedingten
Pendeln

* (z.B. kurzere
Pendlerdistanzen,
weniger

Geschiiftsreisen)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Human Powered Mobility ist Fortbewegu

4 Mio sidn erwerbstätig in der 

ng durch eigene Muskelkraft



FORSCHUNGSFRAGE: WESENTLICHE SCHWERPUNKTE

* Helfen Coworking Spaces CO, im
Verkehr einzusparen?

* Helfen Coworking Spaces dabei,
die Hauptverkehrszeiten zu
entlasten?

Pendlerbewegungen

4 )

* Beleben Coworking Spaces
wirtschaftlich und sozial den
landlichen Raum?

* Wie unterscheiden sich die
Businessmodelle zwischen Stadt und
Land?

Unterschiede zw.
stadtischen und
lcindlichen Coworking
Spaces




COWORKING SPACES

Netzwerk it T8 Organisierter [ il
Gemeinsam 3 Betrieb Y e
geteiltes Biro et ¥
\E ﬂ Personen aus
X unterschiedlichen
Feste Bereichen
Infrastruktur «Coworking Spaces are

places for community
networking and
learning as well as for
sharing infrastructure
and work places»

- R

In einem standig
<: wechselnden
sozialem Umfeld

Flexible
Arbeitspldatze :>

- _J

(Spinuzzi, Bodrozi¢, Scaratti & lvaldi,
2019)



LANDLICHER RAUM?

® Urban

Rural
@ Conurbation

Tabelle 1: Schweizer Coworking Spaces nach Raumkategorien (2019)

Stadtisch Periurban Landlich Total

Anzahl 122 56 41 219
Prozent 56 26 18 100

Quelle: Berechnungen basierend auf der Datenbank von Coworking Switzerland und eigenem Desk Research




FELDFORSCHUNG

Online Umfrage mit Coworking Nutzenden

Einladungsbrief an n=219 Coworking Spaces in der Schweiz (7/2019)
Rekrutierung via Facebook, Linkedln, Newsletter (7/2019)
Convenience sample /Exploration = kein Stichprobenregister

Bis anhin n = rund 200, Studie ist noch im Feld (2. Rekrutierungsphase lduft)

Befragungsinhalte:

Soziodemografie

Mobilitdtsbiographien
Wohnort
Arbeitsort(e)
Ort des Coworking Space
Art des Verkehrsmittels

Einstellungen und Prdaferenzen Arbeitsumfeld im Coworking und Work-Life-Balance

Regionalokonomie: Konsumverhalten vor Ort, Identifikation mit der Gemeinde...



ERSTE RESULTATE

Geschlecht:
66% mannlich — 34% weiblich

Alter:
Im Schnitt 41 Jahre alt

Fragebogen:
76% deutsch, 12% englisch, 11%
franzdsisch

Raumtyp:
72% Stadt vs. 28% vs. Land &
Periurban (BFS Gemeindetypologie)

Branchen: v.a. |I&K, Dienstleistungen
(Medien, Beratung, PR, Marketing
und Events)

Land- u. Forstwirschaft

Verkehr u. Lagerei
Gastgewerbe u. Beherbergung
Grundstiicks- u. Wohnungswesen
Finanzen u. Versicherungen
Kunst, Unterhaltung u. Erholung
Gewerbe/Herstellung von Waren
Off. Verwaltung

Handel

Bau

Erziehung u. Unterricht
Gesundheits- u. Sozialwesen
Sonstige wirtschaft. Dienstleist
Sonstige Dienstleistungen
Freiberuf , wissen. u_ techn. Di

Information u. Kommunikation

n=183


Vorführender
Präsentationsnotizen
Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige (NOGA)

NOGA: 
Information und Kommunikation  IT, Telekommunikation, Medien TV, Internet
ERBRINGUNG VON FREIBERUFLICHEN, WISSENSCHAFTLICHEN UND TECHNISCHEN DIENSTLEISTUNGEN: Marktforschung, Wirtschaftsprüfung
Sonstige Dienstleitungen: Interessensvertretung, Reperatur


Sonstige wirtschaftliche Dienstleistung: Reisebüros, Gebäudebetreuung


77 Vermietung von beweglichen Sachen
78 Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften
79 Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservierungsdienstleistungen
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien
81 Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau
82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für Unternehmen und Privatpersonen a. n. g.






RESULTATE: NUTZUNG VON COWORKING SPACES

Stadtisch

Landlich

Erste Nutzung

0 20

40 60 80 100

Prozent

2015 oder frither

2016 2017 [l 2018 [l 2019 ‘

n=211 (60 landlich)

Wie oft nutzen Sie den Coworking Space?

Stadtisch
Landlich
T T T T T
0 20 40 60 80 100
Prozent
Weniger Mind. einmal pro Monat Einmal pro Waoche l Mehrmals pro Woche . Téglich|

n=221 (62 landlich)

Wie viele Stunden arbeiten Sie durchschnittlich
bei einem Besuch im Coworking Space?

Stadtisch

Landlich

0 20 40 60 80 100

Prozent

bis4h [ zw.5-7h [ 8h und mehr

n=215 (60 landlich)

Wer bezahlt Ihre Coworking Space Mitgliedschaft?

Stadtisch

Landlich

T
0 20 40 60 80 100

Prozent

Selbst Arbeitgeber Kunde . Kostenlos . Andere ‘

n=224 (62 landlich)


Vorführender
Präsentationsnotizen
 


RESULTATE THESE 1

Coworking Space in Idndlichen Regionen kénnen die Gemeinden beleben und

bringen neue Dynamik in die Gemeinden.

Inwieweit hat die Arbeit im Coworking Space zu folgendem beigetragen?

zum beruflichen Netzwerk

T T T T T
20 40 60 80 100

Zu innovativen Ideen
20 40 60 80 100
Sehr wenig Eher wenig Weder noch B Eherstark B Sehrstark

In welchem Umfang haben Sie diese umgesetzt?

Stadtisch

Landlich

0 20 40 60 80 100

Prozent

Keine Wenige Ein paar . Die meisten . Alle |

n=187 (52 landlich)



RESULTATE THESE 1

Coworking Space in ldndlichen Regionen kénnen die Gemeinden beleben und
bringen neue Dynamik in die Gemeinden.

Wie héufig sprechen Sie lber die folgenden Themen im CWS?

Probleme

Ideen

Geschehen im CWS
Familie

Politik u. Wirtschaft

Lifestyle

|
0 20 40 60 80 100

Prozent

Nie Selten Alle 2-3 Besuche . Mind. 1 pro Besuch . Mehrmals pro Besuch

n=191



RESULTATE THESE 1

Coworking Space in ldndlichen Regionen kénnen die Gemeinden beleben und
bringen neue Dynamik in die Gemeinden.

Wie oft nehmen Sie durschnitt. folgende Angebote
in der Gemeinde des CWS in Anspruch?

Gastronomie I
Detailhandel |

Post _

Sport -
Dienstleistungen -
Outdooraktivitaten -
Unterhaltung .
Hatellerie l
Kinderbetreuung .
[

Andere

0 20 40 60 80 100

Prozent

Nie Selten Weder noch - Oft - Sehr oft

n=193



RESULTATE THESE 2

Coworking Space erméglichen die rdumliche Unabhdngigkeit zwischen Arbeiten
und Wohnen.

Griinde fiur die Nutzung von Coworking

0 10 20 30 40 50 60
Prozent
Flexibilitat Fliehen aus sozialer Isclation Work-Life-Balance
Community - Geschaftskontakte - Nahe zum Wohnort
- Nahe zum Arbeitsort - Austausch - Andere

n=220


Vorführender
Präsentationsnotizen
 


RESULTATE THESE 2

Coworking Space ermdéglichen die rdaumliche Unabhdngigkeit zwischen Arbeiten
und Wohnen.

Standortgemeinde CWS, Wohnort und Arbeitsort

Stadtisch
Landlich
T T I T T
0 20 40 60 80 100
Prozent
Versch. Standorte cws=Wohnort  [Jl| CWS=Arbeitsort . CWS=Arbeitsort=Wohnort

n=225 (63 landlich)


Vorführender
Präsentationsnotizen
 


RESULTATE THESE 3

Coworking Space haben positive und negative Effekte auf die CO2-Emissionen.
Sie reduzieren im landlichen Raum das Pendeln. Durch die Flexibilitat besteht
Gefahr, dass sich die raumlichen Distanzen zwischen Arbeiten und Wohnen erhdhen.

Arbeiten Sie ausser in Coworking Spaces auch noch an weiteren Orten?

20 40 60 80
Prozent
Andere Nur CWS Arbeitsplatz, Arbeitgeber - Kunden - off. Orte - Zuhause

n=203

Transportmittel
Stadtisch Landlich
Coworking Space - -
Aeigeber ] |
Kunden I I

T T I
0 20 40 60 80 100 0 20 40 60 80 100
Prozent

. Fahrrad

. zu Fuss

| ov Auto

n=203 (55 landlich)



IN ZUKUNFT COWORKING SPACES?

Planen Sie in Zukunft vermehr Coworking Spaces zu nutzen Zufriedenheit mit...
oder eher zu einem herkémmlichen Arbeitsplatz zuriickzukehren?

mit der Arbeit im Coworking Space

Stadtisch
T T T T T 1
0 20 40 60 80 100

mit Coworking Space
Landlich
T T T T T
0 20 40 60 80 100
Prozent T T T T T T
0 20 40 60 80 100
Sehr wahrs. Eher wahrs. Weder noch . Eher mehr CWS . Sehr viel mehr CW# Prozent
n=181 (51 landlich) Eher unzufrieden Weder noch B Eherzufrieden B Sehr zufrieden

n=209



FAZIT: PROFILE DER COWORKING NUTZER*INNEN

" Hdaufignutzer®innen * Neukund*innen; in Zukunft steigende

®  Fir knapp 20% einziger Arbeitsort Nutzung von Coworking

= Community und Austausch sehr wichtig, = (herkdmmlichern Arbeitsplatz beim
mehr |deen umgesetzt Arbeitsgeber (1/3 der Nutzende)

= Mehr intrakommunale Pendler*innen ®  Mehr interkommunale Pendler*innen,
(Gemeinde Coworking Space=Wohnort) Ndhe zum Wohnort wichtig

* Transportmittel OV, Fahrrad ®  Transportmittel Auto

= Ahnliche Branchenmix; v.a. Dienstleistungen

= Ahnliches Nutzungsverhalten; bzgl. Daver, Grinde fir Nutzung; Konsumverhalten vor Ort
= Coworking erweitert das berufliche Netzwerk und férdert Ideen

=  Community und Betreibende relativ wichtig fir die Coworking Nutzer*innen

= Sehr hohe Zufriedenheit mit dem Coworking Space

22



FAZIT

Kontext und Entstehung
von Coworking Spaces

-

In Zukunft
zunehmende
Bedeutung

(Mobile und flexible
Arbeitsformen)

J

|:> Was ist Coworking? |:>

L)

4 )
Profil Coworking
Nutzer*innen

(Vorlaufige
Ergebnisse,

Resultate 2020)

- J

L)

Was bewirkt
Coworking?

-

Tendenz zu
positive Effekte
fur die
Gemeinden

(Weitere
Vertiefungsstudien)

~
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HERZLICHEN DANK FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


Vorführender
Präsentationsnotizen
- 190 Länder 

- Vorindustrialisierung

- 


United Nation Convention Climate Change

Die Schweiz hat sich zum Pariser Klimaabkommen (UNFCCC 2015) verpflichtet, das darauf abzielt, die globalen Treibhausgasemissionen zu reduzieren, um den durchschnittlichen globalen Temperaturanstieg bis Ende dieses Jahrhunderts auf 1,5 oder 2 Grad zu begrenzen. Insbesondere hat der Bundesrat in seiner Energiestrategie 2050 erklärt, die Treibhausgasemissionen bis 2050 um 40% zu senken. Dieses Ziel ist sehr ambitioniert und erfordert erhebliche Reduzierungsanstrengungen in allen Bereichen. Der Verkehrssektor ist für fast ein Drittel der Treibhausgasemissionen der Schweiz verantwortlich (Bundesamt für Statistik 2018a) und damit eine der Hauptursachen für anthropogene Treibhausgasemissionen. Daher ist eine Reduzierung um 40% möglich.
der Treibhausgasemissionen ist nur möglich, wenn auch im Mobilitätsbereich deutliche Einschnitte erreicht werden. Zudem wächst der Verkehrssektor in der Schweiz aufgrund des Bevölkerungswachstums und der wirtschaftlichen Entwicklung weiter. Wachstum, das die Herausforderung verstärkt, die Ziele der Energiestrategie 2050 mit den Zielen der Energiestrategie 2050 in Einklang zu bringen. zukünftige Mobilitätsanforderungen.
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